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©djtoeijerifdje SattbeêauêfteKmtg.
®S bürfte bie Sefer nnfereS Blattes intereffiereu, über

ben gegenwärtigen ©tanb ber Einweihungen, Derglidjen mit
ber befinitiDen SïuêfteHersaÇI in Sürid), Wie er aus ber nach*
folgenden SufammenfteEung be£ ßentralfomiteeS tierooroe^t,
Kenntnis su erhalten. 8<*bl

-/or ber StuSftetter
©ruppen tn (Senf. 3ürirf)iöenje

llbreninbuftrie 278 219
Bijouteriewaren 32 62
BrägifionSinfirumente 53 37
©eibe 99 26
BaumwoEinbuftrie 83 73
EBoEinbuftrie 22 35
fieinwanb, |Çlad)S, §anf 37 34
©tidereien, EBeißwaren 101 43
BetteibungSinbuftrie 210 115
fieberinbuftrie 76 84
Bapiertnbuftrie 59 59
©ewebe unb Bänber aus ©trob 32 25
Eftßbel unb fjauSgeräte 434 115
tpolgfdjniblerei 33 55
SupuSartifel 44 40
Eftufifinftrumente 59 37
©rgiebutig unb Unterricht 515 134
©ewerblidjeS BilbungSwefen — 204
SSerbielfâltigungêberfaîjren 79 72
Kartographie 71 24
Bereine mit üerfdjiebenen Sweden 11 11
EBoblibätigfeitSDereine 75 44
fjotelwefen 138 15
EJtoberne Sunft 231 269
Slntife Kanft 332 18
Photographie 39 44
Etobftoffe 46 9

(Shemifche Snbufirie 102 124
Eftafdjinen 159 108
EftetaEbearbeitung 187 152
EJlilitärwefen — 15
SCßaffeninbuftrie 38 7

Baumaterialien 180 37
SngenientWefen 224 51

Transportmittel 84 69
tgochban unb ©inridjtung beS-§aufeS 434 93
Seramif unb Arbeiten in ßemeni 69 51
£t)gieine unb PettungStoefen 149 84
(SIeftrigität für inbuftrieiïe Swede — 36
Sanbmirtfdjaft 394 153
©artenbau 59 47
gorftwirtfchaft 38 25
EtabrungSmittel, ©etränfe 2c. 437 331
Sllpenllnb '53 14
Sfeuerlßfdjwefen — 35
Sagb unb fÇifchfang 88 49
Slquarium — —
©djiffabrt — 9

5884 3393
EBir machen hier nochmals baranf aufmerffam, baß bie

©infdjreibung ber befinitiben BeteiligungSertlärungen mit bem

1. fÇebruar ihren Einfang genommen bot unb am 15. Slpril
b. 3. gefcbloffen wirb, ©pätere Einweihungen raerben nur
notb entgegengenommen, wenn ber Sßlafc eS erlaubt. <5ür

bie ©ruppen moberne unb antife Sunft, fianbmirtfcbaft nnb

©artenbau bagegen wirb ber Schlußtermin für bie Slnmelbung
erft fpäter feftgefeßt werben.

1 Bei ber (Sröffnung.
2 15 EJtonate our ber ©röffnung.

SerftötebetteS.
©ine franjöftfchc EluêfteUuugéDeteUtgungë'fêinlabung

an bie ©dfweig. 3n ber 3eit 00m 3uli bis Elooember
biefeS Sobre» wirb im 3nbuftriepataft gu Boris eine „Ex-
position du travail" abgebalten. ®iefelbe ftebt unter
ber Broteltion beS EftinifteriumS unb wirb Dom ©taate
fuboentioniert. @ie foE eine ©eneralprobe für bie EBeIt=

auSfteEung 00m Sabre 1900 fein. ®S beftebt beSbalb
offigiebenoriS in granfreich bie Hoffnung, baß and) au8=

läubifche SluSfteEer fid) gablreid) einfinben werben. ®ie
Haltung ber Begierung in ber ©anbelSDertragSangelegenbeit
begünftigt biefe Hoffnung in betreff ber ©djweig aEerbingS
nicbt febr. Slfle 3weige ber 3ubnftrie, beë $anbwerfs unb
ber Swift möchte man oertreten feben. gär bie ©cbWeig ift
§err 3ibih3ngenienr 3. SBaltbet in Särich, früher ®irettor
ber BaDenSbnrger filiale ber ®fiher=EBbß,fcben fÇabrif, gum
Bepräfentanien beS Unternehmens ernannt worben. Brä=
mierung ber SluSfteEer finbet ftatt. ®3 werben ftlberne
unb golbene EJlebaiEen unb ©brenbiptome oerteilt. Sie
EtuSfteEung wirb in einer Eingabt ihrer Slbteitungen and) ben

Sirbeitern, Weldje bie betreffenben SluSfteEungSgegenftänbe
anfertigten, ©brungen unb gwar in fÇorm oon ©parfaffa*
büdjern bis gu 2000 ffr. nnb ®iplomen pfommen laffen.
(Eigenartig ift, baß tn mßglicbft aEen Staffen ber EluSfteEung
Bobmaterial, bann bie p feiner Bearbeitung bienenben

Ettafdjinen, fowie bie fertigen Brobufte nebeneinanber auf»
gefteEt werben foEen.

Steinmateriol auë bem Berner Oberlanbe. EJlan

fcßreibt bem „Bunb": Bereits finb 40 Sabre Derfloffen,
feitbem eine lobnenbe Snbuftrie im Berner Dbertanb blühte
unb Rimberte oon ffamilien ernährte, eS ift bieS bie Sali«
bauftein=Slu3beutung, oerbunben mit ber Steinbauerei. Bei
Einlaß bcS SornbouSbrüdenbaueS böte ficb bie ©elegenbeit,
biefer 3«buftrie wieber p ihrer früheren Blüte p Derbelfen,
©rmäbnen wir in türge baS Bortommen ber Dberlänber*
Sallfteine. ©d>öneS Eftaterial, oon Bergftürgen berrübrenb,.
Würbe p Seiten bei ©fteigwpler ausgebeutet. Sie beroor*
ragenbften ©teinbrüdie befinben ft(b jebod) am Baüenberg
im Kienbolg, bei Briens, unb laffen an Quantität unb Qua=
lität nichts p münfdjen übrig ; ber oerfdjiebenartigen Simen^
fionen, ©d)id)ten, Slblagerungen, wie ber ©olibität unb fÇarbe

wegen, ließe fid) biefeS EJÎateriat and) oietfacb p EBarbrerie=

Sweden gebrauchen. ©0 würben feiner Seit »om @tabt*
Bauamt Bern für biefeS beltebte, bebanene ©eftein höhere
Breife bepblt, als für aEe übrigen Slrten. ®err Brofeffor
Sluer fachte noch cor tnrpm biefeS EJtaterial beim Ban beS

neuen BnnbeSratbaufeS pr Berwenbnng p bringen.
Bnn hoben ftch bie BerfebrS= nnb Transportmittel er=

beblidh oerbeffert, fo baß man Don Bßnigen (Brtenprfee)
bis Bern per ©ifenbabn bie ©teine fpebieren tonnte. Sie
Babnoermaltungen ließen ficb gerne herbei, einen Srabnen
in Bßnigen p erfteEen, um baS SluS» unb ©inlaben p er=

möglichen. EBenn fid) (wie bei ben Steinbrüchen Dfter=
munbtngen, ©olotburn unb @t. Tripbon) eine ©efeEfdjaft

pr SluSbeutung obiger Steinbrüche bilben würbe, fo bürfte
ber fiebere ©rfolg nicht ausbleiben. ®S war fchon pr ®e=

nüge ©elegenbeit üorbanben, baß man nach ber Oftfdjweij,
fingern, Sürid) unb ©t. ©aEen Don biefem ©eftein hätte
liefern tonnen per Brünigbabn gu Bau= unb Eftarmorarbeitcn,
weil ficb ber Stein febr gut bearbeiten unb polieren läßt.

EBenn neue 3nbuftriegweige ins fieben gerufen werben
tßnnen, fo ift baS natürlich febr p begrüßen unb lebhaft
gu unterftüöen. ®benfo wünfcßenSwert aber muß eS fein,
fchon bagewefene Snbuftrien wieber neu gu beleben nnb in
Betrieb gu fegen. 3n biefem ffaüe befinbet ficb bie eben

angeführte ©teingewinnung im Dbertanb.
EBenn nun Eftänner, gacbleute, ber erwähnten Stngelegen=

beit ihre Slufmertfamteit fd)enten woEen, fo ift man gerne
bereit, fernere Eluffdjlüffe gu erteilen.
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Schweizerische Landesausstellung.
Es dürfte die Leser unseres Blattes interessieren, über

den gegenwärtigen Stand der Anmeldungen, verglichen mit
der definitiven Ausstellerzahl in Zürich, wie er aus der nach-
folgenden Zusammenstellung des Centralkomitees hervorgeht,
Kenntnis zu erhalten. Zahl

der Aussteller
Gruppen rn Genf. Zürich'Gens-

Uhrenindustrie 278 219
Bijouteriewaren 32 62
Präzisionsinstrumente 53 37
Seide 99 26
Baumwollindustrie 83 73
Wollindustrie 22 35
Leinwand, Flachs, Hanf 37 34
Stickereien, Weißwaren 161 43
Bekleidungsindustrie 210 115
Lederindustrie 76 84
Papierindustrie 59 59
Gewebe und Bänder aus Stroh 32 25
Möbel und Hausgeräte 434 115
Holzschnitzerei 33 55
Luxusartikel 44 40
Musikinstrumente 59 37
Erziehung und Unterricht 515 134
Gewerbliches Bildungswesen — 204
Vervielfältigungsverfahren 79 72
Kartographie 71 24
Vereine mit verschiedenen Zwecken 11 11
Wohlthätigkeitsvereine 75 44
Hotelwesen 138 15
Moderne Kunst 231 269
Antike Kunst 332 18
Photographie 39 44
Rohstoffe 46 9

Chemische Industrie 102 124
Maschinen 159 108
Metallbearbeitung 187 152
Milttärwesen — 15
Waffenindustrie 38 7

Baumaterialien 180 37
Jngenicurwesen 224 51

Transportmittel 84 69
Hochbau und Einrichtung des Hauses 434 93
Keramik und Arbeiten in Cement 69 51
Hygieine und Rettungswesen 149 84
Elektrizität für industrielle Zwecke — 36
Landwirtschaft 394 153
Gartenbau 59 47
Forstwirtschaft 88 25
Nahrungsmittel, Getränke zc. 437 331
Alpenklub '53 14
Feuerlöschwesen — 35

Jagd und Fischfang 88 49
Aquarium ^
Schiffahrt — 9

5834 3393
Wir machen hier nochmals darauf aufmerksam, daß die

Einschreibung der definitiven Beteiligungserklärungen mit dem

1. Februar ihren Anfang genommen hat und am 15. April
d. I. geschlossen wird. Spätere Anmeldungen werden nur
noch entgegengenommen, wenn der Platz es erlaubt. Für
die Gruppen moderne und antike Kunst, Landwirtschaft und
Gartenbau dagegen wird der Schlußtermin für die Anmeldung
erst später festgesetzt werden.

' Bei der Eröffnung.
2 16 Monate vor der Eröffnung.

Verschiedenes.

Eine französische Ausstellnugsbeteiligungs-Einladung
an die Schweiz. In der Zeit vom Juli bis November
dieses Jahres wird im Jndustriepalast zu Paris eine

xosidioll à travs.il" abgehalten. Dieselbe steht unter
der Protektion des Ministeriums und wird vom Staate
subventioniert. Sie soll eine Generalprobe für die Welt-
ausstellung vom Jahre 1900 sein. Es besteht deshalb
osfiziellenorts in Frankreich die Hoffnung, daß auch aus-
ländische Aussteller sich zahlreich einfinden werden. Die
Haltung der Regierung in der Handelsvertragsangelegenheit
begünstigt diese Hoffnung in betreff der Schweiz allerdings
nicht sehr. Alle Zweige der Industrie, des Handwerks und
der Kunst möchte man vertreten sehen. Für die Schweiz ist
Herr Zivil-Ingenieur I. Walther in Zürich, früher Direktor
der Ravensburger Filiale der Escher-Wyß,scheu Fabrik, zum
Repräsentanten des Unternehmens ernannt worden. Prä-
mierung der Aussteller findet statt. Es werden silberne
und goldene Medaillen und Ehrendiplome verteilt. Die
Ausstellung wird in einer Anzahl ihrer Abteilungen auch den

Arbeitern, welche die beireffenden Ausstellungsgegenstände
anfertigten, Ehrungen und zwar in Form von Sparkassa-
büchern bis zu 2000 Fr. und Diplomen zukommen lassen.

Eigenartig ist, daß in möglichst allen Klassen der Ausstellung
Rohmaterial, dann die zu seiner Verarbeitung dienenden

Maschinen, sowie die fertigen Produkte nebeneinander auf-
gestellt werden sollen.

Steinmaterial aus dem Berner Oberlande. Man
schreibt dem „Bund": Bereits sind 40 Jahre verflossen,
seitdem eine lohnende Industrie im Berner Oberland blühte
und Hunderte von Familien ernährte, es ist dies die Kalk-
baustein-Ausbeutung, verbunden mit der Steinhauerei. Bei
Anlaß des Kornhausbrückenbaues böte sich die Gelegenheit,
dieser Industrie wieder zu ihrer früheren Blüte zu verhelfen.
Erwähnen wir in kürze das Vorkommen der Oberländer-
Kalksteine. Schönes Material, von Bergstürzen herrührend,
wurde zu Zeiten bei Gsteigwyler ausgebeutet. Die hervor-
ragendsten Steinbrüche befinden sich jedoch am Ballenberg
im Kienholz, bei Brienz, und lassen an Quantität und Qua-
lität nichts zu wünschen übrig; der verschiedenartigen Dimen-
sionen, Schichten, Ablagerungen, wie der Solidität und Farbe
wegen, ließe sich dieses Material auch vielfach zu Marbrerie-
Zwecken gebrauchen. So wurden seiner Zeit vom Stadt-
Bauamt Bern für dieses beliebte, behauene Gestein höhere
Preise bezahlt, als für alle übrigen Arten. Herr Professor
Auer suchte noch vor kurzem dieses Material beim Bau des

neuen Bundesrathauses zur Verwendung zu bringen.
Nun haben sich die Verkehrs- und Transportmittel er-

heblich verbessert, so daß man von Bönigen (Brienzersee)
bis Bern per Eisenbahn die Steine spedieren könnte. Die
Bahnverwaltungen ließen sich gerne herbet, einen Krahnen
in Bönigen zu erstellen, um das Aus- und Einladen zu er-
möglichen. Wenn sich (wie bei den Steinbrüchen Oster-
mundingen, Solothurn und St. Triphon) eine Gesellschaft

zur Ausbeutung obiger Steinbrüche bilden würde, so dürste
der sichere Erfolg nicht ausbleiben. Es war schon zur Ge-
nüge Gelegenheit vorhanden, daß man nach der Ostschweiz,
Luzern, Zürich und St. Gallen von diesem Gestein hätte
liefern können per Brünigbahn zu Bau- und Marmorarbeiten,
weil sich der Stein sehr gut bearbeiten und polieren läßt.

Wenn neue Industriezweige ins Leben gerufen werden
können, so ist das natürlich sehr zu begrüßen und lebhaft
zu unterstützen. Ebenso wünschenswert aber muß es sein,
schon dagewesene Industrien wieder neu zu beleben und in
Betrieb zu setzen. In diesem Falle befindet sich die eben

angeführte Steingewinnung im Oberland.
Wenn nun Männer, Fachleute, der erwähnten Angelegen-

heit ihre Aufmerksamkeit schenken wollen, so ist man gerne
bereit, fernere Aufschlüsse zu erteilen.
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